
Markus Hofmann schaffte es, den insgesamt 1400 Schülern in zwei Shows am Vormittag Spaß am Gedächtnistraining zu vermitteln. Der Bayer
bewies dabei Comedy-Qualitäten. Fotos: Becker

Dem Initiativkreis Mendener
Wirtschaft um Heiner Schul-
te, bei dem sich Bürgermeis-
ter Volker Fleige im Namen
der Stadt Menden bedankte,
war es gelungen, den Bayer
nach Menden zu lotsen. Seit
zwölf Jahren beschäftigt sich
Markus Hofmann intensiv
mit Gedächtnistraining.

Bekannt wurde er vor fünf
Jahren durch einen spekta-
kulären Auftritt in der Fern-
sehshow „Wetten dass...?“.
Gemeinsam mit der kleinen
Julia gelang es ihm, sich die
Muster von 100 Schottenrö-
cken zu merken. Lediglich
zwei Mal zwei Stunden hat-
te er mit dem Mädchen trai-
niert. „Sie war nicht intelli-
genter als andere Kinder,
sondern hat die richtigen
Methoden verwendet“, er-
klärte Hofmann.

Und auch den Schülern –
rund 600 von Mendener Be-

rufskollegs und weitere 800
von Gymnasien und Real-
schulen – bewies er, wie
weit sie mit kindlichem Den-
ken kommen können. So
schafften sie es, sich über
Geschichten oder Bilder die
Namen sämtlicher deutscher
Bundeskanzler und die von
zehn amerikanischen Präsi-
denten in der richtigen Rei-
henfolge zu merken.

„Ihr braucht nur Briefkäs-
ten für alles, was ihr euch
merken wollt“, erklärte Hof-
mann. Das können etwa
zehn Teile des Körpers sein.
Wenn man diese Körperteile
über eine kleine Geschichte
mit dem zu merkenden Be-

griff in Verbindung bringt,
hat man ihn immer dabei.
Das machte Hofmann am
Beispiel eines Einkaufszettel
deutlich. Der Käse und die
Füße kann man noch ein-
fach zusammenbringen. Als
es um die Salami und die
Oberschenkel ging, musste
ein Kuriosum her: „Ich zer-
breche eine Stange auf mei-
nem Oberschenkel und dar-
aus wächst eine Salami.“
Klingt verrückt, aber Hof-
manns Eselsbrücke blieb im
Gedächtnis.

Eine weitere Botschaft des
Profis: Lernen soll Spaß ma-
chen. Deswegen sind ver-
rückte Geschichten erlaubt

und sogar erwünscht. Und:
„Erotik ist eine sehr starke
Lernhilfe“, weiß der Profi.
Briefkästen, in denen Schü-
ler, aber auch Erwachsene
ihre Informationen ablegen
können, gibt es überall – et-
wa in Räumen. Es ist eine
„merk-würdige“ Strategie,
die aber zum Erfolg führen
kann. Das beweist die Le-
bensgeschichte von Markus
Hofmann, der im Abitur nur
einen Notendurchschnitt
von 3,2 erreichte. Dann be-
gann er, Merktechniken an-
zuwenden und wurde so
gut, dass er im Studium zu
den besten zehn Prozent ge-
hörte. „Erlaubtes Spicken“
nennt das Hofmann, den
Heiner Schulte gestern als
„Mr. Unvergesslich“ vorstell-
te, das.

Und dieses Spicken hilft
auch älteren Menschen. Das
wurde am Abend deutlich,
als sich auf der fast ausver-
kauften Wilhelmshöhe Hun-
derte Erwachsene von Hof-
mann in seine Strategien
einführen ließen. Auch ih-
nen gelang es schließlich, ih-
re beiden Gehirnhälften bes-
ser miteinander zu verknüp-
fen. Zur Wahrheit gehört
aber auch: Für nachhaltigen
Erfolg sind zwei bis drei
Wochen intensives Üben
Pflicht. Das aber nur einmal
im Leben, versprach Hof-
mann, der bleibenden Ein-
druck hinterließ.

MENDEN Wie sollen sich
Schüler bloß die Inhalte
für eine wichtige Klausur
merken? Wie verhindert
man, dass beim Einkauf
die Hälfte des Erforderli-
chen im Laden bleibt? Ge-
dächtnisprofi Markus Hof-
mann traf gestern mit drei
Shows den Nerv von Jung
und Alt. Seine Botschaft:
Kindliches Denken hilft
weiter.

Von Dirk Becker

„Merk-würdige“ Show,
die Briefkästen öffnet

Gedächtnisprofi Markus Hofmann trifft den Nerv von Jung und Alt

Markus Hofmann animierte die Besucher, ihre Gehirnzellen mit unter-
schiedlichen Armbewegungen zu aktivieren.

Die Musikerinnen und Musi-
ker um ihren Lehrer Alexan-
der Schwarze überzeugten
die Jury mit ihren Interpreta-
tionen der Figuren I/II des
österreichischen Komponis-
ten Roman Haubenstock-Ra-
mati. Die RSM-Bigband ge-
hört zu den vier Gewinnern,
die am 18. September in

Leipzig bei einem gemeinsa-
men Konzert im Konzertsaal
des Mitteldeutschen Rund-
funks (MDR) auftreten. Ne-
ben dem Mendener Ensemb-
le werden noch Schülerfor-
mationen von Gymnasien
aus Stuttgart, Trier und Go-
tha konzertieren.

Die Aufgabenstellung im
Wettbewerb bestand darin,
sich intensiv mit Neuer Mu-
sik zu beschäftigen und ei-
gene Gestaltungsarbeiten zu
entwickeln. Es sollte ge-
meinsam mit Musik experi-
mentiert werden, um dabei
mit Klängen, Geräuschen so-
wie mit Stimmen und Instru-
menten aller Art etwas Neu-

es zu schaffen.
Im Vorfeld des Wettbe-

werbs hatte das auf „Neue
Musik“ spezialisierte Ensem-
ble „Horizonte“ aus Det-
mold einen Workshop und
ein Konzert mit den jungen
RSM-Musikern durchgeführt
und ihnen dabei Zugangs-
möglichkeiten zu einer Kom-
position vermittelt, bei der
das klassische Notenbild
völlig in den Hintergrund
trat und das Hauptaugen-
merk stattdessen auf der
Vertonung von Bildern und
Schriftelementen lag, die der
Komponist Roman Hauben-
stock-Ramati collagiert hat-
te. Die kreative und stilis-

tisch variable Interpretation
der RSM-Senior-Bigband
stieß bei der hochkarätig be-
setzten Fachjury auf großen
Zuspruch.

Der Lohn für die von den
Nachwuchsmusikern er-
schlossenen neuen Klangho-
rizonte liegt in der musikali-
schen Reise in die sächsi-
sche Kulturstadt: Die Nach-
wuchstalente können sich
nicht nur auf ihren eigenen
Auftritt freuen, sondern
auch noch auf die Spuren so
großer Komponisten wie
Bach, Mendelssohn-Barthol-
dy und Schumann begeben
und ihr Ohr auf die Schiene
der Musikgeschichte legen.

Senior-Bigband trumpft groß auf
Ensemble der Realschule Menden gewinnt einen Auftritt in der Kulturstadt Leipzig

MENDEN Die Senior-Big-
band der Städtischen Real-
schule Menden (RSM) ist
beim vom Verband Deut-
scher Schulmusiker (VDS)
ausgerichteten Wettbe-
werb „teamwork! – neue
Musik (er)finden“ ausge-
zeichnet worden. Der geständige Angeklagte

war am 18. Dezember 2013
mit dem Auto auf der Iser-
lohner Landstraße unter-
wegs gewesen. Dort wurde
er mit 74 statt erlaubter 50
Stundenkilometer geblitzt.
Aus Angst, seine verbotene
Fahrt würde ans Licht kom-
men, hatte er einen Freund
dazu gebracht, zu sagen, er
sei gefahren. Besagter

Freund erklärte gestern, er
habe angenommen, dem
Angeklagten sei es um das
Zahlen der Strafe gegangen.
Dann habe er jedoch erfah-
ren, dass der Angeklagte gar
keinen Führerschein hatte.
Danach habe er nicht mehr
mitmachen wollen – zu
spät: Der Fall war bereits ins
Rollen gekommen. Jetzt
muss der Helfer sich mögli-
cherweise in einem eigenen
Verfahren verantworten.

Für den Angeklagten war
es gestern nicht der erste Be-
such vor Gericht. Sechs Ein-
tragungen zählt sein Auszug
des Bundeszentralregisters –
darunter Urteile wegen Dieb-
stahls, Drogendelikten und
räuberischer Erpressung.
Zwei Jahre und neun Mona-
te verbrachte der Mann bis-
lang im Gefängnis. Das und
die Tatsache, dass der 25-
Jährige zur Tatzeit unter
laufender Bewährung stand,
wirkten sich negativ auf das
Urteil aus. jape

Verbotene
Trickserei entlarvt

25-Jähriger muss hohe Geldstrafe zahlen

MENDEN Ohne Führer-
schein, dafür aber mit
überhöhter Geschwindig-
keit war ein 25-Jähriger
ins Visier der Polizei gera-
ten. Anstatt für sein Fehl-
verhalten geradezustehen,
hatte er einen Kumpel
überredet, die Schuld auf
sich zu nehmen. Jetzt
fand sich der Mann dafür
wegen Fahrens ohne Füh-
rerschein und falscher
Verdächtigung vor dem
Amtsgericht Menden wie-
der. Urteil: 3150 Euro
Geldstrafe.

MENDEN Ein Smartphone
vereint Telefon, Computer,
Internet, Kamera, Navigati-
on und vieles mehr in sich.
Damit der Alleskönner ver-
standen wird und das Leben
bereichert, bietet die Volks-
hochschule zahlreiche Kurse
an. Schritt für Schritt wer-
den die einzelnen Funktio-
nen erläutert und praktisch
angewendet. Egal, ob iPho-
ne, iPad oder Android-
Smartphone – für jeden gibt
es den entsprechenden Kurs.

Ein Apple-Praxisworkshop
für das iPhone und iPad fin-
det am 18. und 19. Septem-
ber von 9 bis 12 Uhr in Men-
den statt. Die allerersten
Schritte am eigenen Andro-
id-Gerät werden vormittags
am 30. September in Hemer
vermittelt. Speziell für Nut-
zer eines Samsung Galaxy
Smartphone finden am 25.
September in Balve und am
30. September in Hemer
Kurse statt. Infos und An-
meldung unter Tel.
02373/903-8400 und unter
www.vhs-mhb.de.

VHS-Kurs zu
Smartphones

MENDEN Wegen der ho-
hen Karten-Nachfrage für
das Konzert zum „Tag der
Deutschen Einheit“ am
3. Oktober (17 Uhr Wil-
helmshöhe, Einlass 16 Uhr)
weitet der Veranstalter
„amante della musica men-
den“ den Vorverkauf aus.
Mit dem Reisebüro Timmer-
mann, Hauptstraße 34, gibt
es eine weitere Vorverkaufs-
stelle in der Fußgängerzone.
Außerdem sind Tickets zum
Preis von 13 Euro (ermäßigt
10 Euro für Schwerbehinder-
te und Kinder von 6 bis 14
Jahren) in den Kundencen-
tern der Mendener Bank, im
Bürgerbüro, in der Buch-
handlung Daub sowie im
Kleinen Laden im Lahrfeld
erhältlich.

„amante“ weitet
Vorverkauf aus

MENDEN Für Frauen, die
nach der Kindererziehung
wieder berufstätig werden
wollen, bietet die VHS mit
dem Vormittagslehrgang „Fit
für den Wiedereinstieg“ ab
Montag, 20. Oktober, einen
Kurs, der das Selbstbewusst-
sein stärkt und die Frauen
grundlegend im Umgang mit
den neuen Medien qualifi-
ziert. Für die Wiederaufnah-
me einer Berufstätigkeit wer-
den individuelle Profile er-
stellt und realistische beruf-
liche Perspektiven entwi-
ckelt. Am Ende des Lehr-
gangs im März 2015 sind die
Teilnehmerinnen für den be-
ruflichen Neueinstieg bes-
tens vorbereitet. Im Lehr-
gang werden Kompetenzen
vermittelt, die die Selbstsi-
cherheit steigern und sich
positiv in Bewerbungsge-
sprächen und bei Gehalts-
verhandlungen auswirken.
Frauen, die ihre Berufsrück-
kehr planen, erhalten weite-
re Informationen unter
Tel. 02373/903-8400. Der
mehr als 300 Unterrichts-
stunden umfassende Lehr-
gang wird durch den Euro-
päischen Sozialfonds finan-
ziell gefördert und steht al-
len Frauen offen. Auch ar-
beitslos gemeldete Frauen
können sich melden, denn
für die Arbeitsagentur wird
zurzeit die Anerkennung des
Lehrgangs beantragt.

Fit für die
Rückkehr in
den Beruf

Die Willkommenskultur soll
deutlich verbessert werden.
Was zunächst wenig griffig
klingt, erhält durch die neue
Menden-Tasche ein Gesicht.
Hannelore Pifczyk hat sich
als Leiterin des Bürgermeis-
terbüros mit Unternehmern,
Händlern und Ehrenamtli-
chen daran gemacht, die
Menden-Tasche zu füllen.
Wer neu nach Menden
zieht, erhält künftig im Bür-
gerbüro ein umfangreiches
Paket mit Informationsmate-
rial. Dazu zählen etwa das
Kulturmagazin und das Pro-
grammheft der VHS, aber
auch Flyer und die Hofla-
den-Broschüre.

Ein besonderes Extra ist
sicher der Bürgerpass, der
44 Gutscheine von 38 Unter-
nehmen und Initiativen be-
inhaltet. So sollen die Neu-
Mendener ihre Stadt aktiv

kennenlernen – etwa durch
einen Besuch im Hallenbad,
den Besuch eines Konzertes
oder Schnupperangebote
von Vereinen.

Am Sonntag werden beim
ersten Neubürgerempfang
mindestens 120 solcher Ta-
schen an die Bürger ausge-
geben, die im Jahr 2013 in
die Hönnestadt gezogen sind
und ihr Kommen zugesagt
haben. Sie werden nun offi-
ziell begrüßt. Die Neubürger
dieses Jahres werden vor-
aussichtlich im Februar 2015
willkommen geheißen.

„Wir waren selbst über-
rascht, was Menden schon
alles zu bieten hat“, erklärt
Hannelore Pifczyk. „Wir
müssen das Rad ja auch
nicht neu erfinden. Viele
Angebote und Broschüren
gab es schon, einige haben
wir überarbeitet. Und einige
Produkte wurden neu ge-
schaffen.“

Die Menden-Tasche und
der Bürgerpass, die zwei
heimische Unternehmen
möglich machten, ist offen
für weitere Informationen.
Wer meint, dass sein Ange-
bot nicht fehlen darf, kann
sich mit Hannelore Pifczyk
im Mendener Rathaus in
Verbindung setzen, die un-
ter Tel. 02373/903-302 zu
erreichen ist.

Menden
hat schon

viel zu bieten

Von Dirk Becker

MENDEN Willkommen
zu sein, soll ein Merkmal
Mendens sein. Das jeden-
falls wünscht sich Bürger-
meister Volker Fleige, der
den ersten Neubürgeremp-
fang ins Visier nimmt. Der
beginnt am kommenden
Sonntag, 14. September,
um 15 Uhr im Bürgerbist-
ro des Neuen Rathauses.

Infotasche für alle Neubürger
Empfang am kommenden Sonntag

Zeigen die Menden-Tasche (v.l.): Bürgermeister Volker Fleige, Bürger-
meisterbüro-Leiterin Hannelore Pifczyk, Stefan Becker (Autohaus Ro-
sier) und Klaus Wüster (Sparkasse Hemer-Menden). Foto: Becker
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